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Zur Ausstellung wohnen. aber wie?
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Legende:

1 	 Siedlung Westhausen
2 	 Siedlung Praunheim
3 	 Siedlung Römerstadt
4 	 Siedlung Höhenblick
5 	 Siedlung Am Lindenbaum
6 	 Reichsband-Krieger-Siedlung
7 	 Wohnhausgruppe An der Hügelstrasse
8 	 Siedlung Raimundstrasse
9 	 Siedlung Miquelstrasse
10	 Altersheim
11 	 Wohnhausgruppe Am Marbachweg
12 	 Wohnhausgruppe berufst. Frauen
13	 Siedlung Bornheimer Hang
14	 Siedlung Riederwald
15	 Siedlung Rütschlehen
16	 Gärtnersiedlung Teller
17	 Gärtnersiedlung Strahlenberger Lehen
18	 Siedlung Nonnenpfad
19	 Siedlung Riedhof Ost
20	 Siedlung Riedhof West
21	 Siedlung Bruchfeldstrasse
22	 Gartenstadt Goldstein
23	 Siedlung Tornow-Gelände
24	 Siedlung Hellerhof
25	 Siedlung Mammelsheimerstrasse
26	 Siedlung Engelsruhe

Flächenverteilungsplan Frankfurt am Main 1930
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Fliegeraufnahme des Niddatales mit den Siedlungen Römerstadt und Praunheim
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Zur Ausstellung wohnen. aber wie?

Wohn- und Ladenblick an der Hadrianstraße in der Siedlung Römerstadt
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Blick in die Siedlung Zickzackhausen, Bruchfeldstraße, Frankfurt am Main, 1928
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Zur Ausstellung wohnen. aber wie?

Siedlung Bruchfeldstraße, Freizeit auf der Dachterrasse
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»Man kann mit einer Wohnung 
einen Menschen genau so töten wie 

mit einer Axt.«

Heinrich Zille

Das Mietskasernen-Elend und die dringlichste Frage der 1920er Jahre
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Zur Ausstellung wohnen. aber wie?

Bade in Licht, Luft und Sonne, Zeichnung von Hugo Höppener, genannt Fidus
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Zeitschrift Das Neue Frankfurt, 1926/1927 - 1931

Das Neue Frankfurt, Titelblatt, Heft 2, 1926/1927Das Neue Frankfurt, Titelblatt Heft 1, 1926/1927
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Zur Ausstellung wohnen. aber wie?

CIAM II - Kongress für Neues Bauen in Frankfurt am Main, Oktober 1929

Das Neue Frankfurt, Titelblatt, Heft 11, 11929



Zur Ausstellung wohnen. aber wie?

wohnen. aber wie? // 20. August 2010 Dresden-Hellerau // Dipl.-Ing. Georgios Kontos

Blick in die CIAM II Ausstellung im Werkbundhaus Frankfurt am Main 1929
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Zur Ausstellung wohnen. aber wie?

Blick in die CIAM II Ausstellung im Werkbund Forum Frankfurt am Main 2009
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Neues Wohnen 1929 // 2009

Wohnungsgrundriss 2009, 
Entwurf Sarah Bein

Wohnungsgrundriss 1929, 
Entwurf Walter Schwagenscheidt

Spielen

Gäste

Typ 1
Einlieger 41M²

eingeschossig

Typ 2 unten
Paar 90M²

Maisonette

Typ 3 unten

Paar + Kind 102M²
Maisonette

Typ 4 

älteres Paar 70M² 

eingeschossig

Typ 5

Kleinfamilie 131M²
Maisonette

erweitert um Kinderzimmer

und Gästezimmer

optional ein weiteres 
Kinderzimmer

Typ 3 oben

Typ 2 oben

In Typ 1 wohnt Peter.

Peter studiert Medizin.

Peter ist gut mit Anna und Otto

befreundet. 
Oft sitzen sie abends auf ihrem 

gemeinsamen Außenbereich 

zusammen.
In Typ 2 wohnen Anna und Otto. 

Sie sind Musiker.

Anna ist schwanger.

Nach seinem Studium zieht 

Peter nach Hamburg zu seiner 

Freundin.
Anna und Otto vergrößern ihre 

Einheit um Peters Einheit.

Sie haben nun ein 

Kinderzimmer und können in 

ein paar Jahren ihr 

Musikzimmer in ein weiteres 

Kinderzimmer umnutzen.

Sie könnten dann einen Raum 

im Erdgeschoss als 

Musikzimmer anmieten.

In Typ 3 wohnen Luisa, Erwin 

und ihre Tochter Rosa.

Sie freunden sich bei ihrem 

EInzug mit ihren Nachbarn Olga 

und Gerd an.
Olga kocht lieber für fünf als für 

zwei.

In Typ 4 wohnen Olga und Gerd.

Weil Gerd nicht mehr so gut 

Treppen steigen kann, haben 

sie sich eine eingeschossige 

Einheit gemietet.

Die beiden Einheiten 

beschließen sich 

zusammenzuschalten. Olga und 

Gerd freuen sich, wenn sie auf 

Rosa aufpassen dürfen, wenn 

Luisa und Erwin zum Tanzkurs 

gehen. Gerd ließt Rosa dann 

immer eine Geschichte vor.

Luisa erledigt dafür gerne die 

gemeinsamen Einkäufe. Aber 

Olga lässt es sich nicht 

nehmen, manchmal für alle zu 

kochen. Gerd genießt es, im 

Energiegarten die Zeitung in der 

Morgensonne zu lesen.

Typ 6

Mehrgenerationenwohnen 172M²
Maisonette

Aus 1+1 wird 2

Aus 1+1 wird 1+1

Babysitten

Kochen für 5 statt für 2

Sonnenaufgang beobachten

Musizieren und 

später vielleicht 

mal spielen

Typ 5 oben

Typ 6 oben

Durchfahrt Hof

Ein- und Ausfahrt TG
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wohnen. aber wie?
CIAM II - Geschichte und Aktualität

Band, 112 Seiten
schwarz / weiß
Verkaufspreis: 19,50 Euro 
Syntagma Verlag Freiburg 2009 
ISBN 978-3-940-548-16-0

Die Wohnung für das Existenzminimum
Reprint des Austellungskatalogs von 1930

Katalog, 270 Seiten 
schwarz/weiß 

Verkaufspreis: 29,09 Euro 

Publikationen


